Eine Grosszahl von  SVP Spreitenbach Mitgliedern, traf sich zur Versammlung im Hotel Arte in Spreitenbach.

Zur Debatte standen die Themen der Gemeindeversammlung. 

Über die Bau- und Nutzungsordnung, Änderung Planung Kreuzäcker und Anpassung zugehöriger Reglemente, meldete sich niemand zu Wort und die Vorlage wurde grossmehrheitlich angenommen. Bei den Einbürgerungen beschloss die Versammlung zähneknirschend Stimmfreigabe.

Der öffentliche Verkehr gab jedoch sehr viel Gesprächsstoff. Die Partei findet es bedenklich, dass die Bevölkerung von Spreitenbach ein fix fertiges Projekt vorgelegt bekommt. Die SVP findet es sehr störend, dass der Gemeinderat  bei einem so wichtigen Projekt keine Kommission gebildet hat. Der enorme Zeitdruck bereitet uns sehr grosses Unbehagen. Kaum haben wir, dem Antrag der FiKo und GPK anlässlich der letzten Gemeindeversammlung sei Dank, nähere Kenntnis der Fakten, muss die Bevölkerung darüber definitiv befinden.   Wir haben faktisch keine Gelegenheit dieses grosse Projekt sauber und korrekt zu studieren. Die SVP beführ-  wortet generell ein öffentliches Verkehrskonzept in Spreitenbach, aber nicht so. Allenfalls sei zu prüfen, ob eine Linienführung auf bestehenden Strassen durchführbar wäre. Wir nehmen deshalb so ablehnend von diesem Konzept Kenntnis.

Der Betrag von Fr. 2'155'000.- für den Öffentlichen Verkehr sei nicht abzulehnen, aber zwingend zurückzu- weisen. Mit diesem Verdikt hätte die Bevölkerung die Chance, dieses wichtige Projekt intensiver zu studieren und vielleicht in Form einer Kommission mitzuwirken. Zusätzlich gäbe dieses Vorgehen Zeit um Folgekosten, wie Markierungen, bauliche Massnahmen, vermehrte Belagschäden etc, zu diskutieren.

Die Wasserleitungssanierung an der Baumgartenstrasse ist nur sinnvoll, wenn auch wirklich dem Projekt mit Verkehrsführung über diese Strasse so zugestimmt wird.

Der Finanzplan erachtet die SVP als sehr schlecht. Wenn alle Gemeinden in der Region die Steuerfüsse senken oder auf gleichem Niveau beibehalte, will die Gemeinde Spreitenbach ab den Jahre 2009 kontinuierlich den Steuerfuss anheben. Im vorliegenden Finanzplan sind hauptsächlich Schulen und Strassenunterhalt oder Erneuerungen enthalten, dies in Beträgen von knapp 20 Mio. Franken! Es ist schon sehr fraglich, diese Ausgaben schon zu fixieren bevor überhaupt das Bildungs-Kleeblatt rechtskräftig ist und genaue Vorgaben und Pflichten vorliegen. Im Weiteren sind wir von der Zunahme der Sozialausgaben um mehr als 2,2 Mio. Franken schockiert. Mit solchen Aussichten sind wir skeptisch, dass zukünftig finanzkräftigere Privathaushalte oder auch Firmen ihren Wohn-/ Hauptsitz in Spreitenbach begründen.  Die SVP nimmt ablehnend Kenntnis vom vorgezeigten Finanzplan 2008 bis 2012.

Auch der Stellenplan im Budget 2008 gab zu regen Diskussionen  Anlass. Die Aufstockung in der Bauverwaltung wurde mehrheitlich zugesprochen. Die Aufstockung im Schulsekretariat um 0,6 Stellenprozente wurde mit erhobenem Zeigefinger angenommen, jedoch der Kommissionswunsch deutlich abgelehnt. Die gewünschte REPOL-Stelle wurde nicht genehmigt. (Die anderen angeschlossenen Gemeinden sollen sich auch daran beteiligen). 

Ebenso verwundert stellten wir fest, dass eine neue Tempo- Dreissig Zone geplant ist. Wir sind der Auffassung, dass diese Zone(n) gegen das gültige Verkehrsrecht verstossen, und streichen deshalb den Betrag von Fr. 87'000.-- . Auch die Deckbelagssanierungen der Groppenackerstrasse und Zentrumsstrasse erachten wir als nicht dringend. Wir sind irritiert, weshalb die Deckbeläge welche vor einem Jahr zurückgewiesen wurden, nicht jetzt als erstes in der Investitionsrechnung erscheinen, sondern komplett andere Strassen. Die SVP stellt so mit grosser Genugtuung fest, dass diese Projekte zurecht zurückgewiesen wurden und nicht so dringen gewesen sind, wie dies uns glaubhaft gemacht wurde. Das Budget sei um diese Beträge zu kürzen. Auch die geplanten Ausgaben für Spielplätze in Höhe von Fr. 150'000.- gehören nicht einfach in die Investitionsrechnung sondern müssen erst durch einen detaillierten Kreditantrag beantragt werden. 

Die SVP Nimmt das Budget mit den vorgeschlagenen Änderungen grossmehrheitlich an.

